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Grußwort 

Liebe Lesende, 
 
hoffentlich konnten Sie den Sommer 
genießen, hatten an heißen Tagen ei-
ne passende Abkühlung und vielleicht 
auch einen Urlaub mit neuen Entde-
ckungen auf unserer schönen Erde. 
 
Nun geht es in die zweite Jahreshälf-
te. Unsere Spätsommerkontakte von 
August bis September blicken von  
den Einschulungsgottesdiensten bis 
zum Erntedankfest, das wir in diesem 
Jahr schon am letzten Sonntag im 
September feiern wollen. In der Kir-
chengemeinde planen wir für den 
Herbstmarkt und eigentlich auch 
schon für die Advents- und Weih-
nachtszeit. Noch stehen wir auf der 
Höhe des Jahres, aber gefühlt ist es 
auch bald zu Ende. Kennen Sie dieses 
Gefühl auch: Was ist schon ein Jahr? 
So schnell geht es vorbei… 
 
Ich finde es eigentlich ganz schön, die-
ses Gefühl zu spüren. Denn, wenn ich 
das tue, ruft es mich zum Innehalten 
auf: „Hey, stopp mal, Simon, was hast 
du da gerade gedacht?“  Und wenn 
ich dann darüber nachdenke, rast die 
Zeit gerade nicht mehr weiter. Ich ha-

be ja Zeit, ge-
nau jetzt und 
hier ist mein 
Leben. Die Zeit 
mag mit oder 
ohne mich 
durch die  
Jahrtausende 
rollen, aber 
genau jetzt 
nimmt sie 
mich auf, gibt 
mir ein Zuhau-
se und lässt mich dankbar für den Au-
genblick sein. 
 
Unsere Zeit ist ein Geschenk – ich bin 
Gott dankbar für mein Leben. Was 
fange ich nun damit an? Wofür soll es 
gut sein? So viele Möglichkeiten liegen 
an jedem Tag vor uns, so viele Ent-
scheidungen, die einen Unterschied in 
dieser Welt machen.  
 
Bewusste Entscheidungen kommen 
aus dem Innehalten. Ein Tipp: Unsere 
Gottesdienste sind die besten Gele-
genheiten dafür. In ihnen kommen wir 
zusammen, um den Lauf der Welt (für 
uns) einfach mal zu unterbrechen. 
Also, ich bin für August und Septem-
ber einfach mal gespannt, ob unsere 
Entscheidungen dazu führen, dass wir 
uns – zufällig? – mal treffen. Bei unse-
ren Gottesdiensten, einfach mal so 
oder beim Enno-Bunger-Konzert, für 
das wir am Ende dieser Kontakte 
(Seite 29) einladen. 
 
  Viele Grüße,  Simon Kramer 



Grußwort:  Gemeindeleben 
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Tanzcafé im Gemeindehaus 
 

Sonntag 21. September, 15.30 Uhr  
Nadine-Isabell Hartmann und Petra 
Wiebracht laden euch zu einem 
Tanzcafé ein. 
 
Was erwartet euch? Kaffee und  
Kuchen sowie Tanzmusik,  
dazu viel Spaß und gute Laune. 
   Petra Wiebracht 

 Ökumenischer Seniorennachmittag  
am 8. Oktober 2025 in Vehrte 

 
Herzliche Einladung zum ökumenischen Senioren-
nachmittag am 8. Oktober 2025 um 15 Uhr  
im  Gemeindehaus der Johanneskirchengemeinde 
in Vehrte. 
Eine literarische Stunde mit Gedichten und Ge-
schichten von Ringelnatz, Fontane und anderen 
bekannten deutschen Dichtern, vorgetragen von 
Ludger Hellermann. 
Vor den literarischen Vorträgen stärken wir uns 
mit Kaffee, Tee und Kuchen. Wir freuen uns auf 
viele Interessierte und einen genussvollen Nach-
mittag,        Joachim Ringelnatz 
   Das Team vom Seniorenkreis     



 Jeder Mensch braucht einen Engel  
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Der Verein Gemeinwesendiakonie  
Osnabrück e.V., der im April 2023 von 
sieben Gründungsmitgliedern ins Le-
ben gerufen wurde, freut sich über 
eine Erweiterung seines Netzwerks. 
Seit Anfang Juli gehören mit der Ka-
tholischen Kirchengemeinde Heilig 
Kreuz Osnabrück und der Evangelisch-
lutherischen Johannesgemeinde  
Vehrte und Icker zwei weitere Mitglie-
der zum Verein. 
 
Der Verein trägt seit seiner Gründung 
den Arbeitsbereich „Jeder Mensch 
braucht einen Engel“ und setzt sich 
für eine solidarische und unterstüt-
zende Gemeinschaft ein. „Mit den 

neuen Mitgliedern werden die Schul-
tern, die die Arbeit tragen, noch brei-
ter – ein deutliches Zeichen für die 
wachsende Unterstützung und das 
gemeinsame Engagement in der Regi-
on“, erklärt der Vereinsvorsitzende 
Pastor Arne Schipper. Die erweiterte 
Zusammenarbeit mit den katholischen 
und evangelisch-lutherischen Gemein-
den sei eine Chance für eine verstärk-
te Kooperation, mit der die Angebote 
des Vereins weiter ausgebaut und 
noch mehr Menschen in Notlagen  
erreicht werden könnten, so Schipper. 
Weiteres unter https://www.jeder-
mensch-braucht-einen-engel.de. 
           Arne Schipper 

Neue Mitglieder stärken die Arbeit von  
„Jeder Mensch braucht einen Engel“ 

Herzlich willkommen hießen Silvia Trienen (2. von links) und Arne Schipper (rechts)  

Vertreter*innen der neuen Mitglieder im Verein Gemeinwesendiakonie (von links):  

Simon Kramer, Achim Klein und Maria Lückmann.      Foto: Verein Gemeinwesendiakonie  



 
 

Ökumenischer Schöpfungstag 
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Es war ein Irrweg, dass daraus lange 
Zeit eine Höherwertigkeit des Men-
schen als Geschöpf mit dem Recht 
abgeleitet wurde, Tiere und Pflanzen 
für seine Zwecke auszubeuten. 
 
„Du hilfst Menschen und Tieren“ – 
dieser Vers ist zugleich ein Ruf zur 
Umkehr. Er lädt uns ein, die Welt mit 
Gottes Augen zu sehen. Unsere Kultur 
trennt oft zwischen Mensch und Tier, 
zwischen Würde und Wertlosigkeit. 
Doch Gott handelt anders: Seine Liebe 
ist universell, und sie verpflichtet uns 
zur Verantwortung. Die Theologie der 
Mitgeschöpflichkeit zeigt uns, dass 
Gottes Heil umfassend ist. Es reicht 
nicht, den Menschen zu retten, wenn 
der Rest der Schöpfung darunter lei-
det. Gottes Liebe gilt allem Leben – 
und so sollte auch unser Handeln da-
von geprägt sein: mit Respekt, Ach-
tung und einem tiefen Bewusstsein 
für die Gaben, die Tiere für unser Le-
ben bedeuten. 
 
Am Sonntag, 14. September, findet 
um 18 Uhr ein Gottesdienst zum öku-
menischen Schöpfungstag in der  
Vehrter Kirche statt. Alle Männer und 
Frauen sind herzlich eingeladen, das 
Anliegen zur Bewahrung der Schöp-
fung auch durch ihr Gebet zu unter-
stützen! 
 
Anschließend herzliche Einladung zum 
Treff im Gemeindehaus. 
    Anne Escher 
 

„Gott, du hilfst Menschen 
und Tieren“  

 
Das diesjährige Motto zum Ökumeni-
schen Tag der Schöpfung richtet den 
Blick auf unsere Mitgeschöpfe, die 
Tiere.  
 
Die Formulierung, die auf Psalm 36 
zurückgeht, benennt Menschen und 
Tiere gleichrangig als Geschöpfe Got-
tes, die unter seinem Schutz stehen. 
In der Schöpfungsgeschichte der Bibel 
ist von der Verantwortung des Men-
schen für die Schöpfung die Rede, 
wenn es heißt: „Gott segnete sie und 
sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und 
vermehrt euch. Bevölkert die Erde 
und nehmt sie in Besitz.“ (Gen 1,28).  

Bild von Gisela Stillhard auf Pixabay  
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Adventskonzert 
 
 

 

  
 

Gottesdienst zur Tauferinnerung 

 

 Etwas Proviant einpacken, Wander-
schuhe schnüren und los geht’s: 
Am Samstag, den 6. September 2025, 
laden wir herzlich ein zur diesjährigen 
ökumenisch-ökologischen Wanderung 
anlässlich des „Tags der Schöpfung“. 
 
Start ist um 9.00 Uhr im Grünen Gar-
ten in Voxtrup – von dort aus führt 
unser Weg Richtung Osnabrücker In-
nenstadt: durch Stadtteile, Kirchen-
räume und Glaubenswelten. Wir ent-
decken, wie man mit Eis heizen kann, 
sprechen über Möglichkeiten und 
Grenzen von Integration, erleben ein 
ökologisches Projekt und bekommen 
unterwegs eine Idee davon, wie sich 
Ressourcen und Lebensräume fair-
teilen lassen. Auch das Konzept der 
Fair-Teiler stellen wir unterwegs vor. 
Es lohnt sich, die Sinne zu öffnen und 
sich überraschen 
zu lassen! 
 
Wegstrecke: ca. 13 km 
Treffpunkt: 9.00 Uhr  
Haus Grüner Garten, Am Fillerbrink 6, 
49086 Osnabrück  
Haltestelle „Am Riegelbusch“ 
Mitzubringen: festes Schuhwerk, wet-
terangepasste Kleidung, Rucksackver-
pflegung 
Kosten: keine (außer Stadtbus) 
Ziel: gegen 17.00 Uhr in der Innen-
stadt    
Infos & Anmeldung:  
Dr. Gisela Löhberg – 0541 / 41789 
Günter Baum – 0541 / 186310 
     
Oder einfach spontan dazukommen!  

Gottesdienst zur  
Tauferinnerung 

 
Am Sonntag Trinitatis hatte die  
Johanneskirchengemeinde zum Fami-
liengottesdienst mit Tauferinnerung 
eingeladen. Auch wurde ein kleines 
Kind getauft und damit in die Gemein-
de aufgenommen. Vier Kinder hatten 
ihre Taufkerzen mitgebracht. Beim 
Eingießen des Taufwassers in das 
Taufbecken durften die Kinder zu-
schauen und das Wasser fühlen. Nach 
der Taufe wurden auch die vier Tauf-
kerzen angezündet und die Kinder 
stellten sie auf den Altar. Dort brann-
te schon die Friedenskerze der Ar-
beitsgemeinschaft Christlicher Kir-
chen in Osnabrück (ACKOS). Die Ker-
ze wird im Verlauf eines Jahres durch 
alle christlichen Kirchengemeinden in 
Osnabrück wandern und im Gottes-
dienst als Zeichen für Frieden und Ge-
rechtigkeit Licht und Hoffnung spen-
den.  In der Predigt nahm Pastor  
Simon Kramer auf das Licht und die 
Wärme der Kerze Bezug und wünsch-
te den Kindern und der Gemeinde, 
dass das 
Licht des 
Glaubens 
immer 
brennt.  
 
Siegfried 
Wenning 
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Gospel? - „Die norddeutsche Variante von Euphorie!“ 

Welche Bedeutung hat Musik im Ge-
meindeleben? Und können Emotionen 
im Gottesdienst durch das gemeinsa-
me Singen geweckt werden? Gospel-
kantor Jan Meyer ist optimistisch, 
dass auch im Norden Musik Menschen 
berühren kann. 
  
Musik ist das emotionale Leben der 
meisten Menschen, sagt Bob Dylan. Er-
reicht Musik im Gottesdienst eher die 
Herzen als Lesungen und Predigt? 
 
Jan Meyer: Ich hoffe und glaube: Das 
Wort allein kann auch emotional wir-
ken. Aber ja, Musik beteiligt Men-
schen schon mit allen Sinnen. Damit 
kriegt man alle zum Tun. Mir als Got-
tesdienstbesucher reicht das Hören 
auf jeden Fall nicht aus. Und schon das 
Mitklatschen bei Musik ist ja eine ein-
fache, aber schöne Form der Beteili-
gung. 
  
Auf Deiner Website sieht man ein Foto 
mit vielen lachenden Menschen, die 
zusammen Musik machen und in die 

Selfie-Kamera gucken. Im Chor mitei-
nander singen - das ultimative Glücks-
gefühl? 
 
Jan Meyer: Auf jeden Fall. Singen 
schafft Glück, das ist ja auch vielfach 
erforscht. Es zu tun, schüttet ganz 
viele Botenstoffe aus. Das gilt dann 
natürlich auch für mich als Chorleiter.  
  
Du hast eine umfängliche musikalische 
Ausbildung absolviert. Hast Du immer 
einen extrem hohen Anspruch - oder ist 
Dir wichtig, dass alle mitmachen kön-
nen, egal wie gut sie sind? 
 
Jan Meyer: Beides ist total wichtig. 
Man sieht das konkret in der Gospel-
kirche hier in Hannover: Wir bieten 
offenes Singen an, manche singen da 
zum ersten Mal. Andere singen zum 
Teil auf professionellem Niveau und 
kommen trotzdem dazu. Und dann 
teilt es sich mehr auf, über verschiede-
ne Chöre bis hin zu einem semi-
professionellen Ensemble. Beim offe-
nen Singen ist zwar manches einfa-
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Gospel?  - „Die norddeutsche Variante von Euphorie!“ 

cher gehalten, aber deshalb nicht ba-
nal: Auch da arbeiten wir am Chor-
klang. Ich möchte Menschen ernst 
nehmen und ihnen Räume geben, in 
denen sie sich stimmlich entfalten und 
weiterentwickeln können. 
  
Gospel gewinnt als Genre in der Kir-
chenmusik immer mehr Fans. Welche 
Wirkung, welchen Sog würdest Du 
Gospelmusik zusprechen? 
 
Jan Meyer: Es ist auf jeden Fall eine 
total körperliche Art des Musikma-
chens. Man steht auf, man klatscht, da 
bringt Gospel schon einmal aktive Ele-
mente mit. Viele Menschen wollen 
eben auch im Gottesdienst Musik – 
und Glauben – körperlich erfahren. 
Das macht Gospel möglich. Und dabei 
geht es nicht darum, zu kopieren, was 
aus der afro-amerikanischen Tradition 
kommt – das wäre weder ehrlich noch 

passend. Aber wenn wir Norddeut-
schen mal die Hand aus der Tasche 
nehmen, dann kann’s bei uns auch 
schon richtig euphorisch wer-
den (lacht). 
  
Jan Meyer ist Kirchenmusiker sowie 
Musik- und Religionspädagoge. Seit 
2015 ist er Kantor an der Gospelkirche 
Hannover, seit 2019 theologischer Refe-
rent der Evangelisch-lutherischen Lan-
deskirche Hannovers für die Gospel-, 
Jazz- und Popchorarbeit und seit 2024 
stellvertretender Direktor des Michae-
lisklosters Hildesheim. Das Interview 
führte Alexander Nortrup. 

Die Johki-Gospelsingers unserer  
Johanneskirchengemeinde proben 
montags von 20.15 Uhr bis 21.45 Uhr 
im Gemeindehaus unter der Leitung 
von Stephanie Laymann. Neue Sän-
gerinnen und Sänger sind jederzeit 
willkommen.  
 
Die nächsten Auftritte der Johki-
Gospelsingers sind  
 
Sonntag, 26. Oktober, 18 Uhr 
Gospelgottesdienst in der Kirche in 
Vehrte 
 
Freitag, 31. Oktober, 18 Uhr 
Gottesdienst zum Reformationsfest 
in der Kirche in Icker 
 
Sonntag, 7. Dezember, 18 Uhr 
Adventskonzert in der Kirche in  
Vehrte 
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Himmelfahrtsgottesdienst 

Himmelfahrt 
 
Den Gottesdienst an Himmelfahrt fei-
ern wir gerne draußen. So trafen wir 
uns dieses Jahr beim Regionalgottes-
dienst der Region Ost in Belm. Einge-
laden hatten die Apostel-Gesamt-
kirchengemeinde, die Christus-
Kirchengemeinde Belm, die Johannes-
kirchengemeinde Vehrte und die 
Timotheusgemeinde Osnabrück zu 
diesem gemeinsamen Gottesdienst an 
der Belmer Integrationswerkstatt. Der 
Posaunenchor der Christuskirchenge-
meinde Belm eröffnete den Gottes-

dienst und begleitete auch die Ge-
meindelieder.  
Pastor Arne Schipper begrüßte die 
Gottesdienstbesucher. Die Predigt 
hielt Pastorin Inga Göbert. Sie hatte 
vor dem Gottesdienst einige Sets für 
Seifenblasen verteilt. Jedes Mal, wenn 
in der Predigt das Wort Himmel ge-
nannt wurde, flogen Seifenblasen 
über die Besucher. Sie stellten die Ver-
bindung zwischen Schönheit, Ver-
gänglichkeit, Himmel und Erde her. 
Die Gemeindelieder waren wieder an 

Frühjahr und Wachstum angepasst, 
vor allem „Geh aus mein Herz“ darf 
dann nicht fehlen. Musik vom Posau-
nenchor beendete den Gottesdienst 
unter freiem Himmel. Anschließend 
gab es Getränke und Würstchen und 
schnell bildeten sich kleine Gesprächs-
gruppen. 
   Siegfried Wenning 

Ökumenischer  
Pfingstgottesdienst 

 
Traditionell feiern alle christlichen  
Kirchen in Belm, Icker und Vehrte 
Pfingstmontag gemeinsam einen  
ökumenischen Gottesdienst auf dem 
Marktplatz in Belm. So war es auch 
2025 geplant, der Regen am Pfingst-
sonntag hat dann die Verantwortli-
chen bewogen, den Gottesdienst in 
die Christuskirche in Belm zu verlegen. 
So konnten die Besucher frühzeitig 
informiert werden und die Ehrenamtli-
chen, die sich sonst für den Aufbau 
der Bänke, des Altars etc. zur Verfü-
gung stellen, etwas länger ausruhen.  
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Ökumenischer Pfingstgottesdienst 

Bis 10 Uhr war der Altar in der Chris-
tuskirche geschmückt, der Posaunen-
chor und auch eine Band hatten ihren 
Platz eingenommen. Der Kirchenraum 
war gut gefüllt zu diesem ökumeni-
schen Gottesdienst unter dem Motto 
„mutig-stark-beherzt“. Das Motto ent-
sprach dem des Evangelischen Kir-
chentages Ende April / Anfang Mai 
und erinnerte an Begegnungen und 
Vorträge aus dieser Veranstaltung. 
 
Der Posaunenchor unter der Leitung 
von Manfred Göhler eröffnete den 
Gottesdienst mit einem Vorspiel, die 
Gemeinde sang „Komm, o komm, du 
Geist der Wahrheit“ und sprach ge-
meinsam den Psalm 18 „Herzlich lieb 

habe ich dich, Herr, meine Stärke!“ Die 
Band unter Leitung von Professor  
Michael Schmoll begleitete die Ge-
meinde bei dem Kirchentagslied 
„Mutig stark beherzt“, bei dem von 
Adolf Kolping getexteten Lied „Wer 
Mut zeigt“ und auch bei dem Lied 
„Hab Mut“ aus dem Icker Musical 
2024. 
 
„Wer Mut zeigt“ war auch das Thema 
der Predigt, die Pastor Simon Kramer 
hielt. Mit der Kollekte dieses Gottes-
dienstes unterstützten die Christen 
aus Haltern, Icker, Vehrte und Belm 
das ökumenische Projekt „Belmer  
Pop-Up-Spielmobil“. Das Schlusslied 
„Komm, Herr, segne uns“ fasste den 
Sinn ökumenisch gefeierter Pfingsten 
zusammen. Im Nachspiel zeigte der 
Posaunenchor nochmals sein Können. 
Es war trocken geblieben und so hat-
ten die bewährten Ehrenamtlichen 
vom KAB wieder Würstchen gebraten 
und boten Getränke an. Gute Voraus-
setzungen für viele kleine Gesprächs-
gruppen und eine willkommene Stär-
kung für den Heimweg.  
   Siegfried Wenning 
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Vor sechzig Jahren feierte Vehrte die 
Einweihung der Johanneskirche. Ur-
sprünglich gehörten die evangelischen 
Christinnen und Christen in  Vehrte und 
Icker zur Christusgemeinde Belm. Als in 
den 1960er-Jahren immer mehr Familien 
nach Vehrte zogen, wuchs der Wunsch 
nach einer selbstständigen Gemeinde 
mit eigenem Gotteshaus. Ab 1961 fan-
den evangelische Gottesdienste in der 
Talkampschule statt. Im Oktober des 
Jahres wurde der Kirchenbauverein 
Belm-Vehrte gegründet, der den Grund-
stückskauf und den Bau des Gemeinde-
hauses organisierte. Die Grundsteinle-
gung der Johanneskirche fand am 17. 
Februar 1964 statt. Am 21. März 1965 

konnte die Gemeinde feierlich in die 
neue Kirche einziehen. Landessuperin-
tendent Degener und Superintendent 
Engler übergaben Wilhelm Borgmeier 
den Schlüssel zur schweren Kirchentür 
aus altem Holz von Vehrter Eichen. Mit 
dem Einzug in die Kirche nahmen alle 
Gemeindeglieder quasi den Heiligen 
Geist in die eigene Hand. Denn der Griff 
der Kirchentür stellt eine Taube dar, als 
Symbol des Heiligen Geistes.  
 
 

 
Gemeindefest 

Jährlich gestaltet die Kirchengemeinde 
das Johannesfest. 2025 bot es sich an, 
das Fest auch als sechzigsten Geburts-
tag der Kirche zu feiern. Der Posaunen-
chor, unter der Leitung von Dirk Haeber-
le, eröffnete den feierlichen Gottes-
dienst. Pastor Simon Kramer begrüßte 
die Gäste aus der katholischen Kirchen-
gemeinde Icker, die Vertreter der politi-
schen Gemeinde Belm, den Superinten-
denten des Kirchenkreises Osnabrück, 
Dr. Joachim Jeska, und natürlich die Mit-
glieder der Johanneskirchengemeinde. 
In der Predigt bat Simon Kramer die Be-
sucher, sich die Friedensskulptur vorzu-
stellen, die eigentlich an diesem Fest 
aufgestellt werden sollte.  

Die Friedensskulptur bestehe aus einer 
Baumwurzel, bei der zwei Teile Gerech-
tigkeit und Frieden darstellen. Gerech-
tigkeit und Frieden sind zwei Anliegen 
der Kirche. Dazu heißt es in dem gemein-
sam gesprochenen Psalm 85 „Gerechtig-
keit und Friede sich küssen“. Die Skulp-
tur soll jetzt beim Herbstmarkt einge-
weiht werden. Neben anderen Liedern 
sang die Gemeinde mit Unterstützung 
der Johki-Gospelsingers das bisher in der 
Gemeinde nicht bekannte Lied „Auf 
dem Weg der Gerechtigkeit ist Leben“. 
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Gemeindefest 

Nach dem Gottesdienst erfreuten sich 
die Besucher an dem leckeren Kuchen-
buffet und dem stärkenden Kaffee oder 
Tee. Waffeln wurden gebacken und die 
Kinder trafen sich an der Schminkecke 
oder an dem Eiswagen. Auch der „Pop-
Up-Spielplatz“ wurde von den Kindern 
fleißig genutzt. Gleich zwei Gesangs- 
und Tanzgruppen der Menschen aus der 
Ukraine erfreuten die Besucher. Die 
Gruppen boten auch Essen und Suppe 
an. Im Kirchengebäude waren Geburts-
tagsschilder versteckt. Kinder suchten 
und zählten diese und konnten ein klei-
nes Geschenk erhalten. Die Konfis hat-
ten im Unterricht kleine Bilder gemalt, 
die auf dem Fest versteigert wurden.  

Derweil wurden die ersten Getränke am 
Getränkewagen geordert. Dieser wurde 
in diesem Jahr von Mitgliedern des Vehr-
ter Schützenvereins bewirtet. Auch die 
Würstchenbude nahm die ersten Bestel-
lungen entgegen. Neben den Bratwürst-
chen waren Pommes sehr begehrt. Lei-
der ergaben sich dort gelegentlich War-
tezeiten, die verständnisvoll akzeptiert 
wurden.  Hier gilt ein besonderer Dank 
Fabian und Felix, die zum ersten Mal auf 
einem Gemeindefest das Braten und 
Frittieren mit Eifer übernommen hatten. 

Die Besucher nutzten intensiv die aufge-
stellten Bänke und Tische auf dem Platz 
vor der Kirche. Es gab wieder viel zu er-
zählen, die Gemeinschaft ist unserer 
Kirchengemeinde wichtig und man 
konnte sie hier erleben. Das Wetter 
passte gut für diesen Nachmittag. Und 
dann spielte die „X-Port-Band“ Rock und 
Pop der achtziger Jahre. Zu später Stun-
de wurde auch getanzt.  
 
So ein Fest erfordert viel Engagement. 
Wieder waren die bewährten Frauen 
und Männer beim Auf- und Abbau dabei, 
genauso wie beim Einkaufen, Bestellen, 
Kuchenbacken und Abwaschen. Immer 
kommen auch Menschen dazu, die mit-

anpacken. So wird hoffentlich die Vorbe-
reitung in den nächsten Jahren von wei-
teren jüngeren Gemeindemitgliedern 
getragen, damit in einigen Jahren der 
nächste runde Geburtstag der Vehrter 
Kirche gefeiert werden kann. 
   Siegfried Wenning 
 
 
Weitere Bilder vom Gemeindefest  
finden Sie auf der Umschlagseite. 
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Kinderseite 
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 Kinderkirche / Johki-Kinder 

Johki-Kinder  
Kochen, backen, spielen, malen und viele weitere tolle Sachen für  
Jungen und Mädchen ab 5 Jahren mit Petra Wiebracht. 
  
Die Kindergruppe in der Johanneskirchengemeinde – bist Du dabei?  
 
Die Kindergruppe trifft sich immer freitags 14tägig, von 16 - 17 Uhr im Ge-
meindehaus. Also am 15. und 29. August sowie am 12. und 26. September. 

  
 
 
 
  

 
Liebe Kinder, 

Am 30. August und 27. September 2025 treffen wir uns 
wieder in der Kinderkirche! Wie immer von 10 bis 12 Uhr.  
 
Wir zählen auf Euch und freuen uns auf Euch! ! 
   
Ina Cassens, Sophie Wischmeier, Simon Kramer  
und das Kinderkirchenteam 

Neue Jugendgruppe von 13 – 18 Jahren 
 

Wir freuen uns. Es ist eine neue Jugendgruppe gestartet. Treffen sind sonn-
tags nach oder vor dem Gottesdienst. Also am 17. und 31. August sowie am 
14. und 28. September. 
 
Gestaltet wird die Zeit 
von euch Jugendlichen 
selbst. Bisherige  
Vorschläge waren  
kochen, backen, chil-
len, tanzen, Musik  
hören, Billard spielen 
und vieles mehr.  
 
Am ersten offiziellen Ferientag haben wir als Abschluss des Schuljahres und 
als Anfang der Sommerferien gegrillt. Die Gruppe kann noch ein paar Jugend-
liche gebrauchen. Hast du Lust? Dann komm und schau dir unsere Gruppe an.
          Petra Wiebracht 
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Kalender 
 
 
 

Kalender August 2025 

2. August Samstag,  
15.30 Uhr 

Schützenfestgottesdienst 
Petra Wiebracht 

10. August Sonntag,  10 Uhr 
8. So. n. Trinitatis 

Gottesdienst 
Prädikant Michael Möllenkamp  

13. August Mittwoch,  
12.30 Uhr 

Seniorenkreis 
Grillen zur Mittagszeit  

14. August Donnerstag,  
10.15 Uhr 

Ökumenischer  
Schuljahresanfangsgottesdienst  
in der Kirche in Icker   
Regine Gelhot und Pastor Simon Kramer 

15. August 
 

Freitag, 17 Uhr  Einschulungsgottesdienst  
In der Kirche in Icker   
Regine Gelhot  

15. August Freitag, 18 Uhr Mitarbeitendensommerfest  
Beginn in der Kirche  
Pastor Simon Kramer 

16. August 
 

Samstag, 9 Uhr  Einschulungsgottesdienst  
In der Kirche in Vehrte 
Pastor Simon Kramer  

17. August Sonntag, 10 Uhr 
9. So. n. Trinitatis 

Gottesdienst 
Prädikant Jörg Klinkmann  

24. August Sonntag, 10 Uhr 
10. So. n. Trinitatis 

Gottesdienst mit Taufe 
Pastor Simon Kramer  
Anschließend Flohmarkt im Gemeindehaus  

30. August Samstag, 10 Uhr Kinderkirche  
Ina Cassens, Sophie Wischmeier und Team  

31. August Sonntag, 10 Uhr 
11. So. n. Trinitatis 

Gottesdienst zum Tag der Niedersachsen 
Marktplatz Osnabrück  

31. August Sonntag, 18 Uhr 
11. So. n. Trinitatis 

Taizé-Gottesdienst  
Lektor Rolf Wunder  

Herbstmarkt   Am 1. November 2025 ist wieder ein Herbstmarkt vor unserer 
Kirche geplant. Alle interessierten nichtgewerblichen Standbetreiber sind einge-
laden, am 20. August um 19 Uhr am Informationsabend im Gemeindehaus teil-
zunehmen. Weitere Information erfragt über Mail (kirchenvorstand@johki.de) . 
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  Kalender September 2025 

7. September 
 

Sonntag, 10 Uhr 
12. So. n. Trinitatis 

Gottesdienst 
Pastor Simon Kramer  

10. September Mittwoch, 15 Uhr Seniorenkreis 

14. September 
 

Sonntag, 10 Uhr 
13. So. n. Trinitatis 

Diakoniegottesdienst  
„Jeder Mensch braucht einen Engel“  
In der Petruskirche, Lüstringen 

14. September 
 

Sonntag, 18 Uhr 
13. So. n. Trinitatis 

Ökumenischer Gottesdienst  
zum Schöpfungstag 
In der Kirche in Vehrte 

21. September 
 

Sonntag, 10 Uhr 
14. So. n. Trinitatis 

Gottesdienst mit Abendmahl 
zur Goldenen und Diamantenen  
Konfirmation  mit Posaunenchor 
Pastor Simon Kramer 

27. September Samstag, 10 Uhr Kinderkirche  
Ina Cassens, Sophie Wischmeier u. Team  

28. Septem-
ber 

Sonntag, 10 Uhr 
15. So. n. Trinitatis 

Erntedankgottesdienst, Posaunenchor 
Pastor Simon Kramer 

Tag der Niedersachsen Osnabrück 2025 
 

M5 – Meile der Kirchen und Religionsgemeinschaften 
Von Freitag, 29. August, bis Sonntag, 31. August, findet in Osnabrück das gro-
ße Landesfest „Tag der Niedersachsen“ statt. Dabei wird die gesamte Osna-
brücker Innenstadt zur Festmeile. Rund um die Kirche St. Katharinen entsteht 
eine Meile der Kirchen und Religionsgemeinschaften, bei der sich verschiede-
ne Akteure präsentieren werden. In etwa 20 Pagodenzelten sind viele evange-
lische, katholische, jüdische, muslimische, bahaiische und jesidische Einrich-
tungen und Aktionen präsent.  
 
Der ökume-
nische Open-
Air-Gottes-
dienst auf 
dem Markt-
platz am  
31. August um 10 Uhr wird von Bischof Dominicus und Landesbischof Meister 
geleitet und von vielen Osnabrücker Kräften mitgestaltet. Zudem wird ein  
großer Posaunenchor erklingen. 



 

 Geburtstage 
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Liebe Geburtstagsjubilarinnen und -jubilare,  
 

zu Ihrem Geburtstag übermitteln wir Ihnen unsere Segenswünsche. Darin 
schließen wir alles mit ein, was das Leben spürbar und sichtbar bereichert.  

Im August und September 2025 



 Freud und Leid 
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Getauft wurde 
 
 
 
 
 
 
Beigesetzt wurden 
 
 

Ihr habt jetzt Traurigkeit, ich werde 
euch aber wieder sehen und euer Herz 
wird sich freuen. 
     Johannes 16,22 



Neues aus der Bücherei 
   

Unsere Bücherei hat für Sie geöffnet: 
dienstags       16-18 Uhr 
donnerstags   16-18 Uhr 
 
Die Ausleihzeit beträgt drei Wochen, 
die Ausleihe ist kostenlos.            
Das Büchereiteam 
 
     

Vorstellung neuer Bücher: 

Geiger, Arno 
Die Reise nach Laredo 
Carl Hanser Verlag 2024, 272 S. 
ISBN: 978-3446281189, 26 Euro 
 
Karl hat sich in ein abgelegenes Kloster in Spanien zurückge-
zogen. Er ist krank und wartet auf sein Ende. Doch dann be-
gegnet er dem elfjährigen Geronimo, und gemeinsam be-
schließen sie, davonzureiten, nachts, auf Pferd und Maulesel. 
Sie geraten in wilde Abenteuer, finden Weggefährten auf 
dem Weg nach Laredo. Karl lernt kennen, was er trotz Macht, Ruhm und 
Reichtum bisher nicht hatte: Freundschaft, Liebe, Unbeschwertheit und die 
Freiheit, die es bedeutet, nur im Moment zu leben.  
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 Bücherei 

Carlier, Stéphane 
Clara und die Poesie des Lebens 
C.Bertelsmann Verlag 2023, 209 S. 
ISBN: 978-3641307226, 22 Euro 
 
Claras Leben verläuft Tag für Tag in denselben Bahnen. Als 
Friseurin in einem kleinen, altmodischen Salon irgendwo in 
Frankreich hört sie sich geduldig die Geschichten ihrer Kun-
dinnen und ihrer chronisch unzufriedenen Chefin Madame 
Habib an. Zu Hause verbringt sie geruhsame Abende auf der 
Couch mit ihrem Freund und ihrer Katze, die sich partout nicht streicheln las-
sen will. Doch dann vergisst eines Tages ein Fremder, dem sie gerade die 
Haare geschnitten hat, sein Buch im Salon.........  



21 

Wharton, Wiz 
Du hast mir nie erzählt 
Eichborn Verlag 2023, 496 S. 
ISBN: 978-3847901464, 24 Euro 
 
London 1997: Lily hält sich mit ihrer Arbeit in einem Second-
Hand-Laden mehr schlecht als recht über Wasser, als sie un-
erwartet Post aus Hongkong bekommt, der Heimat ihrer ver-
storbenen Mutter Sook-Yin. Ein ihr unbekannter Geschäfts-
mann hat Lily eine hohe Summe vermacht, verbunden mit der Auflage, dass 
sie das Erbe persönlich in Hongkong antreten muss. Sie macht sich auf zu 
einer Reise in Sook-Yins Vergangenheit in ein ihr weitgehend unbekanntes 
Land - und muss feststellen, dass dieser blinde Fleck auch ihr eigenes Leben 
maßgeblich geprägt hat.  

Duckstein, Stefanie 
Wölfe in Rudeln kochen Nudeln mit Pudeln Jm1 
cbj 2024, 36 S. 
ISBN: 978-3570180297, 15 Euro 
 
Wölfe in Rudeln kochen Nudeln mit Pudeln – stimmt's oder 
ist da was verkehrt? Die Bild- und Sprachkünstlerin Stefanie Duckstein begibt 
sich in diesem kunterbunten und fröhlichen Bilderbuch auf eine spannende 
Reise rund um den ganzen Globus. Im Gepäck: Wissenswertes, Kurioses und 
viel Witziges aus der Tierwelt. Ab 4 Jahren  

 Bücherei 

Hierteis, Eva 
Die Mädchenbande auf Geisterjagd Ju1 
Löwe Verlag 2023, 64 S. 
ISBN: 978-3743214132, 9,95 Euro 
 
Lesenlernen ganz einfach – mit den Erstlesebüchern der Rei-
he Leselöwen für die 2. Klasse. Die Kinderbuch-Bestseller un-
terstützen mit vielen Extras das Textverständnis von Kindern 
ab 7 Jahren. 
Pah! Vor Geistern hat die Mädchenbande keine Angst! 
Doch als sie im Baumhaus auf der Alpaka-Weide übernachten, hören Luisa, 
Vivi und Mara plötzlich unheimliche Geräusche. Eine ganz besondere Nacht-
wanderung beginnt …  
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Werbung 



Wir bedanken uns 

bei allen 

Werbepartnern  

und würden uns 

freuen, wenn Sie sie 

bei Ihren Entschei-

dungen berücksichti-

gen würden. 

 Werbung 
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Werbung 
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 Werbung 



 Werbung 
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 Werbung 
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 Werbung, Gruppen und Kreise 

 

Johki-Gospelsingers 
montags 20.15 Uhr 
Stephanie Laymann 
01525-3710106 

Bücherei 
dienstags 16-18 Uhr 
donnerstags 16-18 Uhr 
Karin Giersch  2242 

Posaunenchor 
mittwochs 17 Uhr 
Jungbläser-Ausbildung 
Thomas Schierbaum 899073 
freitags 18 Uhr Probe 
Dirk Haeberle 0173-6356910 Lesekreis 

2. Dienstag im Monat, 18.30 Uhr 
Monika Jarecki 2176 

Seniorenkreis 
2. Mittwoch im Monat, 15 Uhr 
Ruth Jarecki 881823 
Ruth Perthen 1347 

Frauenkreis II 
1. Mittwoch im Monat, 15 Uhr 
Manche unserer Treffen gestalten 
wir als Ausflüge. Bitte fragen Sie 
telefonisch an. 
Hilke Göhler 3761 

Johki-Kinder  
freitags 16-17 Uhr  14tägig  
Petra Wiebracht  
0155-63428674  

Offene Kirche:  
mittwochs von 9-13 Uhr und sonntags vor und nach dem Gottesdienst 

Wir hören dir zu 
Für die Gruppentermine nehmen 
Sie bitte Kontakt zu  
Petra Wiebracht auf  
0155-63428674  

Wir glauben noch 
Letzter Sonntag im Monat, 18 Uhr 
Pastor Simon Kramer 
05406-9854 

Jugendgruppe  
sonntags, 14tägig, vor oder nach 
dem Gottesdienst  
Petra Wiebracht  
0155-63428674  



 

 Open Air Konzert 
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Pfarramt: Vehrter Kirchweg 3, 49191 Belm-Vehrte               
Pastor Simon Kramer - pfarramt@johki.de 

05406-9854 

Homepage www.johki.de:  
Siegfried Wenning - webmaster@johki.de 

05406-9499 

Pfarrbüro: Mittwoch 9-13 Uhr  
Pfarrsekretärin Monika Appel - buero@johki.de  

05406-9854 

Kirchenvorstand: 
kirchenvorstand@johki.de 
Nadine-Isabell Hartmann, 
Karsten Regula-van der Veen 
Petra Wiebracht  

 
 
0179-1381971 
01520-7522661 
0155-63428674  

Organist: Dirk Haeberle                                                                        0173-6356910 

Küsterin: Svena Langer 05406-4143 

Diakonie-Sozialstation Belm-Bissendorf  
Stadtweg 6 A, 49143 Bissendorf-Jeggen 
sozialstation@diakonie-jeggen.de 

05402-40174 

Diakonische Pflegenotaufnahme 0800-44 333 46 

Diakonie Stadt und Landkreis Osnabrück                              
www.diakonie-osnabrueck.de 

0541-9811969        

Ev. Dorfhelferinnenwerk Niedersachsen e.V.  
Einsatzleitung: Birgit Steinmeier, Meierhofstraße 17, 32289 
Rödinghausen, birgit.steinmeier@fsrs.de 

05746-8294  

Haus am Lechtenbrink, Alten- und Pflegeheim 
Stadtweg 6 A, 49143 Bissendorf-Jeggen  
www.hausamlechtenbrink.de 

05402-98450 

Diakonie-Anlaufstelle 
Marktring 15, 49191 Belm; geöffnet: Di. - Fr., 8.30-12 Uhr  
Diakonie-Förderverein Tatkraft - Ev. Nachbarschaftshilfe 
Belm - Koordination: Viktoria Sichwardt  

05406-882775 

Telefonseelsorge  0800-1110111 

Wir sind für Sie da 
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 Johannesfest 2025 – 60 Jahre Johanneskirche! 


